
Quartiersentwicklung – Aufgabe der Kommune? 

06.11.2017 Stadtverwaltung Cottbus, Geschäftsbereich Jugend, Kultur, Soziales 1 



Gliederung 
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1. Kommunale Daseinsvorsorge 

 

2. Sozialplanung 

 

3. Quartiersentwicklung 

 

 

 



Kommunale Daseinsvorsorge 

Grundgesetz, Artikel 28 Abs. 2 

„Den Gemeinden muß das Recht gewährleistet 
sein, alle Angelegenheiten der örtlichen 

Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener 
Verantwortung zu regeln… “ 

Verfassung des Landes Brandenburg 

Artikel 45 Abs. 1 

 „Das Land ist verpflichtet, im Rahmen seiner 
Kräfte für die Verwirklichung des Rechts auf 

soziale Sicherung bei Krankheit, Unfall, 
Invalidität, Behinderung, Pflegebedürftigkeit und im 

Alter zu sorgen. Soziale Sicherung soll eine 
menschenwürdige und eigenverantwortliche 

Lebensgestaltung ermöglichen.“ 

Sozialgesetzbücher VIII, IX, XI, XII 
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Kommunale Daseinsvorsorge 

§ 79 SGB VIII 

• „Die Träger der 
öffentlichen 
Jugendhilfe haben 
für die Erfüllung 
der Aufgaben … 
die Gesamtverant- 
wortung 
einschließlich der 
Planungsverant-
wortung.“ 

 

§ 10 SGB IX 

• Koordinierung der 
Leistungen unter 
den 
Rehabilionsträgern 

§ 8 SGB XI 

• „Die pflegerische 
Versorgung ist 
gesamtgesellschaf
tliche Aufgabe.“ 

• Die Länder, die 
Kommunen, die 
Pflegeeinrichtunge
n und die 
Pflegekassen 
wirken…eng 
zusammen,…“ 

§ SGB XII 

AG SGB XII 

 

• Zusammenarbeit 

• Koordinierung 

• Vernetzung 

• Sozialräumliche 
Entwicklung 
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Kommunale Daseinsvorsorge 

§ 4 SGB XII  

Zusammenarbeit 

 

„Die Träger der Sozialhilfe arbeiten mit anderen Stellen, deren gesetzliche Aufgaben dem 

gleichen Ziel dienen oder die an Leistungen beteiligt sind oder beteiligt werden sollen, 

zusammen, insbesondere mit den Trägern von Leistungen nach dem Zweiten, dem 

Achten, dem Neunten und dem Elften Buch, sowie mit anderen Trägern von 

Sozialleistungen, mit den gemeinsamen Servicestellen der Rehabilitationsträger und 

mit Verbänden.  

 

Darüber hinaus sollen die Träger der Sozialhilfe gemeinsam mit den Beteiligten der 

Pflegestützpunkte nach § 7c des Elften Buches alle für die wohnortnahe Versorgung 

und Betreuung in Betracht kommenden Hilfe- und Unterstützungsangebote 

koordinieren. Die Rahmenverträge nach § 7a Absatz 7 des Elften Buches sind zu 

berücksichtigen und die Empfehlungen nach § 8a des Elften Buches sollen berücksichtigt 

werden.“  
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Kommunale Daseinsvorsorge 

§ 71 SGB XII 

 

„Die Leistungen der Altenhilfe sind mit den übrigen Leistungen dieses Buches, den 

Leistungen der örtlichen Altenhilfe und der kommunalen Infrastruktur zur Vermeidung 

sowie Verringerung der Pflegebedürftigkeit und zur Inanspruchnahme der Leistungen der 

Eingliederungshilfe zu verzahnen…“. 
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Kommunale Daseinsvorsorge 

§ 3 AG SGB XII  
Gemeinsame Verantwortung und Zusammenarbeit der Träger der Sozialhilfe 

(1) Die nach diesem Gesetz zuständigen Träger der Sozialhilfe tragen die gemeinsame Verantwortung 

für die Leistungsgewährung nach § 97 Absatz 3 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch sowie die 

damit einhergehende Ausgabenentwicklung. Hierzu arbeiten die Träger der Sozialhilfe bei der 

Wahrnehmung der Aufgaben nach diesem Gesetz eng und vertrauensvoll zusammen und 

unterstützen sich gegenseitig. Die Zusammenarbeit beinhaltet insbesondere eine Abstimmung, 

Koordinierung und Vernetzung der jeweils in eigener Zuständigkeit wahrzunehmenden 

Aufgaben… 

 

(2) Die zuständigen Träger der Sozialhilfe wirken im Rahmen ihrer Aufgaben nach diesem Gesetz auf 

eine sozialräumliche Entwicklung hin. Dies geschieht  

– unter Berücksichtigung der Stärkung des Ehrenamtes, der sozialen Aufmerksamkeit und der 

Transparenz der vorhandenen Hilfsangebote sowie durch die Einbindung von Einrichtungen in 

die Gemeinde und  

– durch ein abgestimmtes und vernetztes Versorgungssystem einschließlich einer 

unabhängigen wohnortnahen Beratung und Betreuung, insbesondere zu Maßnahmen und 

Hilfen, die einen Verbleib in der eigenen Häuslichkeit sichern sowie der Förderung individueller 

Wohn- und Betreuungsformen. 

Sie arbeiten dabei eng mit den Ämtern und amtsfreien Gemeinden zusammen, deren Zuständigkeit 

unberührt bleibt. 
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Herausforderungen 

 Bildungsarmut 

 Altersarmut 

 Pflegebedürftige/Demenzerkrankte 

 Jugendförderung 

 Inklusion 

 Asylbewerber/Zuwanderung 
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Herausforderungen 

Aufgabe der Kommune: 

Zusammenwirken von 
familiären, nachbarschaftlichen 

und zivilgesellschaftlichen 
Ressourcen mit professionellen 
Dienstleistungen ermöglichen 

 

Einschränkungen: 

wirtschaftliche Situation der Kommune 

wachsende soziale Aufgaben 

Alterung der Gesellschaft 

Veränderung von Familienstrukturen  
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Sozialplanung 

 
Verständnis von Sozialplanung - Kompass Sozialplanung (vsop):  

 

• „Sozialplanung ist eine steuerungsunterstützende Tätigkeit, die nur als 

Gemeinschaftsaufgabe, als Koproduktion, geleistet werden kann.“ 

 

• „Sozialplanung dient der Entscheidungsvorbereitung kommunaler 

Sozialpolitik und liefert die Basis für die fachliche Verantwortung der 

Verwaltung.“  
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Sozialplanung  
(ausgewählte Themenfelder, Quelle: DV 08/11 AF I) 
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Grundsicherung SGB II 

Gesundheitliche Versorgung 

 

Kinder- und Jugendhilfe 

Teilhabe für Menschen mit Behinderung 

Alten- und Pflegeplanung 

Kita- und Schulentwicklungsplanung 

Quartiers- und Wohnungs(hilfe)planung 

Die Themen Asylbewerber, Zuwanderung und Migrationssozialarbeit spiegeln sich in allen Themenfeldern 

wieder. Anteil Ausländer in Cottbus: 7,1% (Stand: 31.12.2016, Quelle: Statistikstelle Stadtverwaltung Cottbus) 
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Stadtkern = 7 Ortsteile 

Ländlich geprägte Ortsteile = 12 Ortsteile 

Ortsteile der Stadt Cottbus 



Bevölkerungsentwicklung - Cottbus 2015 

Anteil der Personen über 65 Jahre 
Quelle: Statistikstelle, Jahrbuch 2015 

 
 

10 < 20 % 

20 < 30 % 

30 < 40 % 
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Durchschnitt: 24 % 



Bevölkerungsentwicklung Cottbus 2035 

Anteil der Personen über 65 Jahre 
Quelle: Statistikstelle, Prognose 

 

20 < 30 % 

30 < 40 % 

40 < 50 % 

50 < 60 % 
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Durchschnitt: 36 % 



Sozialplanung (Strukturveränderung in Cottbus) 

Geschäftsbereich 

Sozialplanung 

Teilplanungen 

(Kitaplanung, Schulentwicklungsplanung, 
Jugendförderplanung, Altenhilfeplanung, 

Gesundheitsberichterstattung) 
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Quartiersentwicklung 

Ländlich geprägte 
Ortsteile 

Städtisch geprägte 
Ortsteile 
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Quartiersentwicklung 
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Ausgewählte Planungsgrundlagen der Stadt Cottbus 

 
Beschluss Beschlussnummer 

Gemeinwesenstudie IV-037-28/06 

Zielgruppenorientierte Wohnungsversorgung in der Stadt Cottbus IV-149/09-18/10 

Stadtumbaustrategiekonzept Cottbus 2020 IV-063-23/10 

Integriertes Entwicklungskonzept soziale Stadt Sandow IV-009/15 

Ortsteilentwicklungskonzept für die ländlichen Ortsteile (OEK)* offen 

*Erarbeitung von 2015 bis 2017 unter Beteiligung der Einwohner 

 Grundlage für zukünftige Sozialplanung  



Quartiersentwicklung 

Erkenntnisse aus dem Ortsteilentwicklungskonzept für die ländlichen Ortsteile: 
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Stärken Schwächen 

Kontinuierliche Arbeit der Ortsbeiräte Alterung der Bevölkerung 

Kontinuierliche Vereinsarbeit Integration Zugezogener 

Gute Nachbarschaft Alter Wohnungsbestand im Privateigentum 

Zusammenhalt/Mitwirkung Unterhaltung von Begegnungszentren/Vereins- 

gebäuden 

Mobilität 

Straßen, Gehwege 

Versorgung (Grundversorgung, medizinische 

Versorgung) 



Quartiersentwicklung 

Sozialräumlich 
Stadtgebiete 

Ortsteile 

lebenslagenorientiert 
Berücksichtigung von: 

Sozialstruktur 

Bedarfen in verschiedenen 
Lebenslagen 

Verfügbare Infrastruktur 
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Quartiersentwicklung 

Wohungswirtschaft Träger der freien Wohlfahrtspflege 

Vereine, Organisationen, 
Verbände 

Ortsvorsteher, Vorsitzende der 
Bürgervereine, Stadtteilmanager 

Kommune 
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Wohnortnahe 

Beratungs- und Case-

Managementstruktur 

Ausbau der 

Netzwerkstrukturen 

Stärkung und Ausbau des 

Quartiersmanagements 

Ausbau der 

Barrierefreiheit öffentlicher 

Räume und Flächen 

Sicherung von 

bezahlbarem 

Wohnraum 

Voraussetzung: 

Ausstattung der Kommune mit 

rechtlichen, finanziellen und 

institutionellen Rahmenbedingungen 

Sicherstellung der 

kommunalen 

Daseinsvorsorge 
flächendeckend 

zu sozialverträglichen Preisen 

mit angemessener Erreichbarkeit 

Kooperation mit 

Pflegekassen 

Hilfemix 

Erreichbarkeit der 

Angebote 
(z. B. Barrierefreiheit, 

ÖPNV) 

Freiwilliges 

Engagement 

Altersgerechter 

Wohnraum 

Gesundheitliche 

Versorgung 

präventiv ausrichten 
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